
 
 

                

 

Kein Leistungskürzungsprogramm im Pflegeneuordnungs- 

gesetz 

 

Bundesgesundheitsminister Carsten Linnemann hat in einem  

Interview mit der „Frankfurter Allgemeinen Zeitung" eine  

Pflegekommission angekündigt, die Vorschläge für eine struktu-

relle Pflegereform erarbeiten soll. Die BAGSO – Bundesarbeits-

gemeinschaft der Seniorenorganisationen begrüßt, dass die 

Bundesregierung damit die Notwendigkeit einer grundlegenden 

Reform des Pflegesystems anerkennt. Zahlreiche Verbände, da-

runter auch die BAGSO, fordern diese bereits seit langem. Kri-

tisch sieht die BAGSO hingegen die bisherige Ausgestaltung des 

Pflegeneuordnungsgesetzes (PNOG), das sich derzeit im Gesetz-

gebungsverfahren befindet und massive Leistungskürzungen 

vorsieht. 

Die BAGSO appelliert an die Bundesregierung, die Gesamtbelas-

tung Pflegebedürftiger und ihrer pflegenden Angehörigen zu re-

duzieren. Gerade die Pflege durch Familienangehörige und 

sonst nahestehende Personen sorgt dafür, dass das Versor-

gungssystem überhaupt noch funktioniert. Hier muss die öffent-

liche Hand schützend eingreifen und die finanzielle Entlastung 

der Pflegeversicherung über Maßnahmen wie die Steuerfinan-

zierung versicherungsfremder Leistungen unterstützen. 

Ziel der weiterführenden Strukturreform muss nach Ansicht der 

BAGSO eine sozialverträgliche Neuordnung der Pflege sein.   
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In den Reformprozess sollten Betroffenen- und Fachverbände 

maßgeblich einbezogen werden. Die BAGSO fordert, den Kom-

munen im Rahmen der Strukturreform eine stärkere Steue-

rungsverantwortung für Pflege und Sorge zu übertragen. Prä-

vention und Rehabilitation müssen auf allen Ebenen bedarfsge-

recht ausgebaut werden. Dazu braucht es auch umfassende An-

gebote der Altenhilfe vor Ort. Beim Ausbau von Beratungsstruk-

turen müssen erfolgreiche etablierte Anlaufstellen und Netz-

werke berücksichtigt werden. Zudem setzt eine wirksame Bera-

tung ein ausreichendes Angebot an Betreuungs-, Unterstüt-

zungs- und Pflegeleistungen voraus, an welches verwiesen wer-

den kann. 

 

Über die BAGSO 

Die BAGSO – Bundesarbeitsgemeinschaft der Seniorenorganisa-

tionen vertritt die Interessen der älteren Generationen in 

Deutschland. Sie setzt sich für ein aktives, selbstbestimmtes und 

möglichst gesundes Älterwerden in sozialer Sicherheit ein. In 

der BAGSO sind mehr als 120 Vereine und Verbände der Zivilge-

sellschaft zusammengeschlossen, die von älteren Menschen ge-

tragen werden oder die sich für die Belange Älterer engagieren. 

Die Arbeit der BAGSO wird vom Bundesministerium für Bildung, 

Familie, Senioren, Frauen und Jugend (BMBFSFJ) gefördert. 

 

Die Veröffentlichung stellt keine Meinungsäußerung des BMBFSFJ 

dar. Die Verantwortung für den Inhalt der Veröffentlichung liegt 

bei der BAGSO – Bundesarbeitsgemeinschaft der Seniorenorga-

nisationen. 


